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                        Marktgemeinde Asperhofen
Verhandlungsschrift

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates

am  Dienstag, dem 26.3.2013  im Sitzungssaal des Gemeindezentrums in Asperhofen
Beginn: 
19.07 Uhr



     Die Einladung erfolgte am 15.3.2013
Ende:

20.43 Uhr







per e-mail
Anwesend waren:

Vorsitzender:

Bgm. Josef Ecker
Gemeinderäte:
1. 
Vizebgm. Josef Eckl
2. 
GGR Christina Heiss





3. 
GGR Michael Damisch 
4. 
GGR Harald Lechner


5. 
GR Kurt Schmidratner

6. 
GR Stephan Poritz  -  ab 19.22 Uhr
7. 
GR Alfred Fahringer
8.       GR Robert Karner

9.       GR Katharina Wolk      

10.       GR Johannes Edhofer 
11.      
GR Maria Schweyer

12.       GR Ing. Franz Breitner, MBA
13.       GR Josef  Fritz


14.    
GGR Rupert Bauer

15.       GR Richard Geisler

entschuldigt:  
  
GR Wilfried Nestler



GR Josef  Noll




GR Karl Steinböck

unentschuldigt: 
niemand








Schriftführer:
AL Antonia Benesch
Die Sitzung war öffentlich.
Bgm. Josef Ecker begrüßt die anwesenden Mitglieder des Gemeinderates und stellt die Beschlussfähigkeit fest.
Tagesordnung:

Öffentliche Sitzung:


TOP 1:

Protokoll der Sitzung vom 22.1.2013

TOP 2:

Darlehen – EURIBOR, Aufschlagänderung

TOP 3:

Bericht Prüfung Rechnungsabschluss 2012

TOP 4:

Rechnungsabschluss 2012


TOP 5:

Gesangverein Asperhofen-Grabensee,  

Musikerheim, Beitrag für Teppichankauf


TOP 6:

SchülerInnenzentrum H2 St. Pölten, Subventionsansuchen


TOP 7:

Spielplatz Asperhofen, Johannesgasse, Pachtvertrag – Verlängerung


TOP 8:

Straßenbezeichnungen Asperhofen und Großgraben


TOP 9:

Wiederkaufsrecht, Löschung 


TOP 10:
Wegebau


TOP 11:
Regenwasserkanal Verlängerung Barbaragasse


TOP 12:
Friedhof Johannesberg, Errichtung straßenseitige Mauer, Bericht

TOP 13:
Grundstücke – Ankauf Tauschobjekte für Hochwasserschutz, Bericht


TOP 14:
Sanierung Kindergarten Johannesberg, Ausschreibung

TOP 1:
Protokoll der Gemeinderatssitzung  vom 22.1.2013
ist den Gemeinderäten  zugestellt worden; da keine Einwände erhoben wurden, gilt das Protokoll als genehmigt.





einstimmige Annahme

TOP 2:
Darlehensvertrag, Aufschlag
Schreiben der Bank Austria vom Feber 2013, dass die Ausleihungen zu Euribor – Zinssätzen mit derzeitigem Aufschlag von 0,04 % nicht mehr möglich ist. Aufgrund der Vertrags- und Allgem. Geschäftsbedingungen wird der Euribor-Aufschlag angepasst.
Dies betrifft folgendes Darlehen:


Bank Austria -
Darlehen Nr. 00400 134 433


6-Monats-Euribor, Aufschlag von  0,04 % auf 0,25 % erhöht


Erhöhung ab 31.12.2012


Darlehen Nr. 2591/1, offenes Restkapital € 974.991,35

Vorgabe Finanzausschuss:

Sollte der Euribor steigen und die ursprüngliche Vereinbarung vor der Aufschlag-anpassung erreicht sein, soll  der Aufschlag wieder zurück genommen werden.

Antrag Bgm. Ecker: Wie vom Finanzausschuss und Gemeindevorstand empfohlen, möge der Gemeinderat  die Anhebung des Aufschlages auf  0,25 % wie vorgenannt akzeptieren, jedoch unter der Voraussetzung bzw. Bedingung, sollte der Euribor steigen und die ursprüngliche Höhe vor Aufschlaganpassung erreichen, der Aufschlag wieder auf die bisherige Höhe zurück genommen werden muss, bzw. neu verhandelt werden muss.


Beschluss:
Der Antrag wird angenommen


Abstimmung:
einstimmig

TOP 3:
Bericht Prüfung Rechnungsabschluss 2012


Der Bericht über die Prüfung des Rechnungsabschlusses 2012 vom 19.3.2013 wird

durch Frau GRIN Maria Schweyer zur Kenntnis gebracht  und darauf hingewiesen, dass die Gebührenordnung d.  Wasserversorgungsanlage überarbeitet werden soll.
TOP 4:
Rechnungsabschluss 2012

Der Rechnungsabschluss 2012 ist durch 2 Wochen öffentlich zur Einsicht im Gemeindeamt aufgelegen. Es sind keine Stellungnahmen bzw. Erinnerungen zum Rechnungsabschluss 2012 abgegeben worden.
Finanzreferent Mag.(FH) Lechner legt eine Zusammenstellung über den Rechnungsabschluss 2012 vor, der im Finanzausschuss und dem Gemeindevor-

stand beraten wurde und dem Gemeinderat zur Beschlussfassung empfohlen wird. Anlage A.

Antrag Bgm.:
Der Gemeinderat  möge den vorliegenden Rechnungsabschluss 2012
(incl. Anlagen) genehmigen.


Beschluss:
Der Antrag wird angenommen


Abstimmung:
2 Gegenstimmen 
(GR Kurt Schmidratner, 

GR Ing. Franz Breitner,MBA)
TOP 5:
Gesangverein Asperhofen-Grabensee, Musikerheim, 
Beitrag für Teppichankauf


Im Musikerheim ist der von der Gemeinde vor rd. 10 Jahren angekaufte provisorische

Teppichbelag desolat. Aufgrund der besseren Akustik und Pflege soll dieser erneuert werden. Kostenvoranschläge von € 4.019,24,  € 4.166,16 und € 4.072,20 liegen vor. Ersuchen des Gesangvereines um Kostenbeitrag für die neue Anschaffung.

Antrag Bgm. Ecker:
Der Gemeinderat möge für die Anschaffung des Teppichbodens einen Beitrag von 1/3 der Kosten von € 4.019,24 gewähren (Finanzierung: je 1/3 Gesangverein, Blasmusik u. Gemeinde).

Nach Vorlage der Rechnung wird ein finanzielle Unterstützung in Höhe von bis 

€ 1.339,75 (von  1/3 der Anschaffungskosten von € 4.019,24)  gewährt. 

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen

Abstimmung:
einstimmig

TOP 6:
SchülerInnenzentrum H2 St. Pölten, Subventionsansuchen

Sinnvolle Freizeitbeschäftigung, Beratung in Problemsituationen, Aufenthalts-möglichkeit in den Freistunden usw. für OberstufenschülerInnen in St. Pölten.
Antrag Bgm. Ecker:
Der Gemeinderat möge die Ablehnung des Unterstützungs-ansuchens – wie vom  Gemeindevorstand  empfohlen – beschließen.
Beschluss:
Der Antrag wird angenommen

Abstimmung:
einstimmig

TOP 7:
Spielplatz Asperhofen, Johannesgasse, Pachtvertrag – Verlängerung

Die Marktgemeinde Asperhofen ist Pächter des Grundstückes Nr.  142 der EZ 9,

Eigentümer Karl Klingenbrunner, Asperhofen. Auf diesem Grundstück ist der öffentliche Spielplatz der Marktgemeinde Asperhofen errichtet worden.

Der Pachtvertrag wurde auf die Dauer von 10 Jahren bei einem jährlichen Pachtzins von € 314,80 abgeschlossen und würde durch Zeitablauf am 14. Mai 2013 enden.

Herr Klingenbrunner ist bereit, den Pachtvertrag um 5 Jahre ( bis 14. Mai 2018) zu verlängern. Der Pachtzins soll jährlich € 400,- betragen und jeweils am 1.4. im vorhinein entrichtet werden.  Nachtrag zum Pachtvertrag

Antrag Bgm.Ecker:
Der Gemeinderat möge die Verlängerung des Pachtvertrages für den Spielplatz in Asperhofen um 5 Jahre zu einem Pachtzins von jährlich € 400,- beschließen. 

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen

Abstimmung:
einstimmig
TOP 8:
Straßenbezeichnungen Asperhofen und Großgraben


Kontaktaufnahme mit den Grundanrainern bzw. ehemaligen Besitzern und 

deren Vorschlag:
a) KG Asperhofen, Parzellierung Öllerer Elfriede:

Grundstück Nr. 632:


„Lampelfeld“   
(Anlehnung an die Riedbezeichnung)

b) KG Großgraben, Parzellierung Karner Robert:

Grundstück Nr. 317 und 531/2:
„Johann Karner-Straße“
Antrag Bgm. Ecker:
Der Gemeinderat möge die gewählten Straßenbezeichnungen sowie die Verordnung lt. Anlage B zum Beschluss erheben.
Beschluss:
Der Antrag wird angenommen

Abstimmung:
einstimmig

GR Robert Karner ist bei diesem Beschluss nicht anwesend.
TOP 9:
Wiederkaufsrecht, Löschung

Auf dem Grundstück Nr. 367/1 der EZ 78 in der KG Asperhofen im Eigentum von Hrn. Anton Rohacek ist das Wiederkaufsrecht für die Marktgemeinde Asperhofen aus dem Jahre 1962 eingetragen. Infolge Gegenstandslosigkeit wird das Wiederkaufsrecht unentgeltlich und unwiderruflich aufgehoben und die Löschung bewilligt.

Antrag Bgm. Ecker:
Der Gemeinderat möge die Löschung des Wiederkaufsrechts für die Marktgemeinde Asperhofen ob der Liegenschaft  EZ 78 Grundbuch 19703 mit dem Grundstück 367/1 beschließen.
Beschluss:
Der Antrag wird angenommen

Abstimmung:
einstimmig

TOP 10:
Wegebau

a) Güterweg Kerschenberg Richtung Deponie:
rd. 400 lfm. Asphalt

Verlegung von Beton-Halbschalen entlang des Zaunes Heiss (Grießmühle)

um das Regenwasser abzuleiten



KV
€
35.224,12
b) Güterweg Paisling Richtung Unternehmen Gnant, Wimmersdorf
Brücken – sanierungsbedürftig



KV
€
4.863,61
c) Umkehrplatz Erlaa  - Asphaltierung


KV
€
7.320,69
d) Vorplatz bei der FF Johannesberg:
Asphaltierung des Vorplatzes bis Randsteine, eventuelle Pflasterung erfolgt durch die Freiwillige Feuerwehr

    KV
€
9.806,67

Einheitspreise aufgrund der Ausschreibung und Prüfung wurden im Bauausschuss ermittelt. Die Kosten sind Nettopreise, denen noch 20 % MWSt. hinzugerechnet werden. Weiters wurde ein Sonderrabatt von 4 % verhandelt.


Antrag Bgm. Ecker:
Wie im Bauausschuss beraten, möge der Gemeinderat die


vorgenannten Aufträge an die Firma Zwettler als Bestbieter vergeben.


Beschluss:
Der Antrag wird angenommen


Abstimmung:
einstimmig

e) Mooswiese:
Erweiterung von ABA ( € 78.000,- +MWSt)  und WVA 
( € 43.152,- incl. MWSt.) bei den neuparzellierten Ehn-Gründen (ehem. Wilhelm Ehn) sowie Straßenunterbau

Übereinkommen mit Familie Ehn Josef und Cäcilia
über die Führung – Verlängerung der Straße der  Mooswiese und Anbindung an die Maierhöfener Straße; Vereinbarung über die Nutzung zu einer jährlichen Entschädigung von € 100,-.

f) Siegersdorf:
Schmutzwasserkanal in der Azaleegasse
Vorgenannte Arbeiten und Leistungen durch Fa. Rauner mit den Einheits-

Preisen von 2009 (bei Grill-Gründen)
Antrag Bgm. Ecker:
Der Gemeinderat möge die Vergabe der Arbeiten (e u. f) an die Fa. Rauner  sowie die Entschädigung an Familie Josef u. Cäcilia Ehn von jährlich 

€ 100,- beschließen.

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen

Abstimmung:
einstimmig

TOP 11: 
Regenwasserkanal Verlängerung Barbaragasse

Verlegung Regenwasserkanal von Neimer/Triethaler  in der Barbaragasse Richtung Gartenweg (Klingenbrunner Robert) sowie  Verlegung von WVA u. ABA  für Klingenbrunner  

Antrag Bgm. Ecker:
Der Gemeinderat möge den Auftrag  an die Firma


Rauner vergeben.


Beschluss:
Der Antrag wird angenommen


Abstimmung:
einstimmig

TOP 12:
Friedhof Johannesberg, Errichtung straßenseitige Mauer, Bericht
Kostenvoranschläge von Szabo und Kickinger eingeholt; Projekt sehr umfassend, da die Gräber (Grabsteine) entlang der straßenseitigen Einfriedung abgetragen werden müssen; Verbreiterung des Einfahrtsbereiches und Errichtung eines neuen Einfahrttores, um auch mit LKW und Kranwagen den Friedhofbereich erreichen zu können. Im Bereich der Einfahrt muss auch ein Baum entfernt werden. Dies ist daher im Besonderen notwendig, wenn Bäume abgetragen werden müssen, da diese sehr oft die Grabarbeiten beim Öffnen der Gräber  beeinträchtigen sowie Baumwurzeln oftmals auch Grüfte beschädigen.
Planung und organisatorische Abwicklung 2013; Umsetzung 2014 aufgrund der Kosten.

Gemeinderäte werden seitens Bgm. Ecker ersucht, in anderen Gemeinden die

Friedhofanlagen zu besichtigen, zu fotografieren und Anregungen und Ideen 

im Gemeinderat einzubringen.

TOP 13:
Grundstücke – Ankauf Tauschobjekte für HWS

Kellner/Kraft bietet das Grundstück  Nr. 665 in der KG Siegersdorf - entlang des Radweges der Gr.Tulln Richtung Eichbergstraße – der Marktgemeinde zum Kauf als Tauschobjekt für Hochwasserschutzmaßnahmen an.

Das Ausmaß beträgt 6.373 m²;  

Errichtung eines Vorvertrages zu einem m²-Preis von € 5,-.
Antrag Bgm. Ecker:
Der Gemeinderat möge den Bürgermeister ermächtigen, einen Vorvertrag lt. den Vorgaben abzuschließen. 

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen

Abstimmung:
einstimmig

Bericht Bgm. Ecker über den Stand der Hochwasserschutzmaßnahmen:

Neuerliche Verhandlung betreffend Grundinspruchnahme für Hochwasserschutz-

Maßnahmen sind am 18. März 2013 im Beisein von HR Dipl.-Ing. Brandstetter und Ing. Hahn, beide vom Amt der NÖ Landesregierung, Abt. WA 3, erfolgt. Zu diesen Verhandlungen wurden all jene Grundeigentümer eingeladen, die bis dato keine Zustimmung für eine Grundinanspruchnahme für Hochwasserschutzmaßen abgegeben haben. Es sind neuerlich nicht alle Eingeladenen erschienen; von den Erschienenen haben wiederum einige keine Zustimmung für eine Grundinanspruchnahme abgegeben. 
Aufgrund von erfolgten Zustimmungen wird das HWS-Projekt nördlich von Asperhofen neuerlich von  Dipl.-Ing. Gabriel überarbeitet und festgestellt, ob dieses sodann wasserrechtlich genehmigt werden kann und eine Förderung erreicht werden kann, wenn der Bereich von Siegersdorf aus dem Gesamtprojekt herausgenommen werden soll.  

Eine Kostenschätzung wird erarbeitet.

Rege Diskussion mit GR Geisler.
TOP 14:
Sanierung Kindergarten Johannesberg, Ausschreibung


Vorliegender Energieausweis für den Kindergarten Johannesberg:


Spezifischer Heizwärmebedarf :
Bestand

185 kWh/m².a







nach Sanierung
 68 kWH/m².a

Grobkostenschätzung:
Innendämmung u. Dachbodenausbau









€  42.500,-





Fassade


€  54.000,-





jeweils zuzüglich 20 %  MWSt. 

Aufgrund der umfassenden Baumaßnahmen bzw. Kosten kann 2013 nur die Innendämmung und der Dachbodenausbau in den Ferien vorgenommen werden.

Fassade im Jahr 2014
Antrag Bgm. Ecker:
Der Gemeinderat möge die Ausschreibung der Arbeiten beauftragen.

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen


Abstimmung:
einstimmig
Vorliegendes Protokoll wurde in der Sitzung am 10.7.2013 genehmigt/abgeändert/nicht genehmigt.
Bürgermeister



Vizebürgermeister


Schriftführerin

geschäftsführende Gemeinderäte

Gemeinderäte

